
Spezifikation zulässiger Hard- und Software

Um ein ausreichend hohes Sicherheits- und Schutzniveau (BDSG, BSI IT Grundschutz sowie weiterer Anforderungen an das Unternehmen) sicherstellen zu können, sind unternehmensweit ausschließlich die folgenden Spezifikationen zulässig.

Hardware

Desktop		[Beschreibung der allgemeinen Spezifikationen
wie Hersteller, RAM, HDD etc.)]

Notebook		[Beschreibung der allgemeinen Spezifikationen
wie Hersteller, RAM, HDD etc.)]

Hardware-Neuanschaffungen dürfen nur innerhalb dieser Spezifikationen erfolgen. Zu beachten: bei Bestellung über externe Lieferanten ist die Hardware direkt zur IT Abteilung oder dem externen IT Dienstleister (wenn vorhanden) liefern zu lassen.

Software

Betriebssystem	Microsoft Windows 7 Prof 64bit. Eine Virtualisierung des Betriebssystems ist nicht zulässig, da die Gastsysteme nicht ausreichend in die Sicherheitsmechanismen des Unternehmens eingebunden werden können.

Standardsoftware	Microsoft Office 2010, Symantec Endpoint Protection, 	Securepoint SSL VPN Client mit Zertifikat (bei Notebooks), Sicherungsskript für dezentrale Datensicherung (bei Notebooks)

[bookmark: _GoBack]Zusatzsoftware	[noch zu beschreiben / Fachverfahren wären nicht anzuführen]


Eine eigenständige Anbindung von Hard- und Software an das interne Netz sowie an Exchange-/Groupware-/Mailserver-Funktionalitäten ist nicht gestattet. Ebenso ist die Nutzung privater Hard- und Software für Unternehmenszwecke unzulässig.

Graue Felder sind mit den eigenen Anforderungen / Konfigurationen zu ergänzen
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